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Kurzbeschreibung
Mit dem gegenständlichen Projekt soll die Umsetzbarkeit einer naturschutzkonformen Rinderbeweidung im Naturschutzgebiet SG Pielach-Mühlau ausgelotet und die dafür erforderlichen Vorbereitungen getroffen werden. Diese Form des Gebietsmanagements basiert auf den Erkenntnissen und Vorschlägen des „Managementplans 2030 für die Naturschutzgebiete an der Pielach“ (Rötzer, H., 2023) und dient der Förderung einer halboffenen Wald-Weide-Landschaft in dem dynamischen System einer Auenlandschaft. Entscheidend für die Realisierung dieses Vorhabens ist, das Einvernehmen mit allen relevanten Stakeholdern und Behörden herzustellen. Dies erfordert einen partizipativen Planungsprozess, der schlussendlich in einem abgestimmten, detaillierten Umsetzungsplan mündet. Dieser umfasst ein auf die Naturschutzziele ausgerichtetes Beweidungskonzept für eine final abgegrenzte Beweidungskulisse mit der dafür erforderlichen Bedarfsdefinition samt Finanzierungsschienen. Der Umsetzungsplan liefert die Grundlagen für allf. Bewilligungsverfahren und steckt zugleich den Inhalt eines daraus abzuleitenden Umsetzungsprojektes ab. Durch begleitende Öffentlichkeitsarbeit soll Bewusstsein und Akzeptanz für das Vorhaben bei der allgemeinen Bevölkerung geschaffen werden.

Projektziele

Spezifische Projektziele
a) Möglichkeiten einer Rinderbeweidung auf ausgewählten Flächen im Naturschutzgebiet Pielach-Mühlau wurden im Zuge eines partizipativen Planungsprozesses bei den relevanten Stakeholdern abgesteckt (ergebnisoffen).

b) Ausarbeitung eines entsprechenden, abgestimmten und umsetzungsreifen Durchführungs- und Finanzierungsplan samt Umsetzungsprojekt für das zukünftige Beweidungsmanagement. 

c) Bewusstseinsbildung für die Rinderbeweidung als effektive Naturschutzmaßnahme bei den Stakeholdern wie auch bei der Öffentlichkeit 

Erwartete Ergebnisse

· Bei allen relevanten Stakeholdern ist Akzeptanz für die Umsetzung der Rinderbeweidung im Naturschutzgebiet Pielach-Mühlau gemäß einem gemeinsam erarbeiteten Beweidungsplan gegeben; die Unterstützungsbereitschaft kommt in einer entsprechenden Kooperationsvereinbarung zum Ausdruck.

· Die Zustimmung für die zukünftige Rinderbeweidung durch die Grundeigentümerinnen/-eigentümer liegt in Form von Nutzungsvereinbarungen mit dem Beweidungsbetrieb vor.

· Die allgemeine Öffentlichkeit ist ausreichend und rechtzeitig über das Vorhaben informiert. Die Bewusstseinsbildungsarbeit ist durch die Presseaussendung und durch die Teilnehmerzahl an einer Informationsveranstaltung belegt. Zielwert: 10-15 Teilnehmende

· Ein detailliertes Beweidungskonzept sowie ein umsetzungsreifer Durchführungs-, Kosten- und Finanzierungsplan liegen vor, auf deren Basis ein folgendes Investitionsprojekt zur Einrichtung der Beweidung einreichungsreif aufgesetzt ist.

· Die nachhaltige Finanzierung des laufenden Betriebes über das landwirtschaftliche Förderprogramm ÖPUL ist geklärt.

· Einreichunterlagen für behördliche Bewilligungsverfahren sind aufbereitet und bei den zuständigen Behörden eingereicht.

· Projektinhalte und -ergebnisse liegen in Form eines Endberichtes gemäß Vorlage und allfälliger ergänzender Unterlagen (GIS-Daten, Excel-Tabellen, Fotos) vor. Die Berichtslegung erfolgt entsprechend den Vorgaben des Auftraggebers und der Richtlinien zur Öffentlichkeitsarbeit von Naturschutz-Projekten.

· Drei aussagekräftige, repräsentative und qualitativ hochwertige Fotos zu den Projektinhalten liegen zur freien Verwendbarkeit durch den Auftraggeber vor.

